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Nichts ist im Internet so be-
liebt wie Produkte, die es
kostenlos gibt. In Heft 5/01
hatten wir Ihnen bereits
Adressen genannt, unter
denen Sie Spiele gratis her-
unterladen können. Hier
sind weitere „Spiele für
lau“:

James Kyle Droscha wurde
bei uns durch sein Karten-

spiel FRACHTEXPRESS bekannt
(2001 bei Franjos erschie-
nen). Er erschuf „Piece-
Pack“, ein Sortiment von
Spielmaterialien, die ausge-
druckt und zusammenge-
klebt werden müssen und
dann für neue oder noch zu
erfindende Spielideen ver-
wendet werden. Drei Wett-
bewerbe wurden bisher ver-
anstaltet, mehr als 50 Spieli-
deen der unterschiedlichsten
Art inzwischen veröffent-
licht. Und mittlerweile gibt
es sogar ein „Piece-
PackPlus“-Set. Noch braucht

man englische Sprachkennt-
nisse, um sich mit dem Spiel-
system zu beschäftigen,
doch eine deutsche Website
ist bereits im Aufbau.
www.piecepack.org; www.
piecepack.de.vu

Ronald Hollweg hat auf
seiner Website mit dem

schlichten Titel „Seiten für
Spieler“ unter dem Stich-
wort „Nachbau“ eine sehr
umfangreiche Adressen-
sammlung zusammengetra-
gen. Dort finden sich unter
vielen anderen auch Michael
Schachts Spiele aus Timbuk-
tu, die als Spielebastelbogen
auf den Spieltagen immer
schnell vergriffen und dann
nur noch per Download er-
hältlich sind.
www.angespielt.de/nach-
bau.htm

Erik Arneson hat auf „Ab-
out Board Games“ zahl-

reiche weitere Links gesam-

melt. Das Spektrum reicht
von abstrakten Denkspielen
auf dem Schachbrett bis zum
ausgewachsenen Konfliktsi-
mulationsspiel (BATTLE FOR

MOSCOW). 
boardgames.about.com/cs/
freeboardgames/tp/free-bo-
ardgames.htm

Dass ein Spieleverlag eine
Internetseite mit kos-

tenlos herunterzuladenden
Spielen betreibt, ist eher un-
gewöhnlich. Doch die Italie-
ner von KidultGame bieten
diesen Service auf ihrer
Website. Unter dem Stich-
wort „Print’n’Play“ finden
Sie sowohl Spiele für Famili-
en und Erwachsene als auch
einen separaten Bereich für
Kinder. Und wenn Sie der
italienischen Sprache mäch-
tig sind, haben Sie sogar
noch eine größere Auswahl.
www.kidultgame.com

Und noch zwei Einzela-
dressen: Tom Scutt hat

sich „Snake Pit“ ausgedacht,
ein Legespiel mit farbigen
Schlangen auf quadratischen
Kärtchen, auf den ersten
Blick eine bekannte Idee,
doch sind die Karten beid-
seitig bedruckt. Und von

Bruno Faidutti stammt PILA-
DE, ein kleines 2-Personen-
Spiel mit einem Minimum
an Spielmaterial.
www.gatehousegames.com
/board.htm; faidutti.free.fr/
jeux/autres/pilade.html

Ein Nachtrag: In Heft 5/02
nannten wir www.spiel-

anleitung.com als Bezugs-
quelle für Spielanleitungen;
seit März ist der Download
kostenpflichtig. Zum glei-
chen Zeitpunkt informierte
uns das österreichische Spie-
lemuseum, dass auch von
dort Spielanleitungen ange-
fordert werden können, und
zwar nach wie vor kostenlos
(www.spielemuseum.at).

In eigener Sache: Wir haben
unsere Link-Seiten, die

vermutlich größte deutsch-
sprachige Sammlung kom-
mentierter Webadressen für
Brett- und Kartenspieler, auf
eine Datenbank umgestellt.
Zwei Vorteile: Sie können
Links jetzt selbst eintragen
und kommentieren. Und
dank einer intelligenten
Suchfunktion sind gesuchte
Adressen endlich leichter zu
finden: www.spielbox.de.
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